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10%
GARAGENSANIERUNGS-
AUFTRAG SICHERN.
*Gültig bis 31. Juli 2023. Ab einem Auftragswert von 1.000 €.
Gilt nicht für bereits getätigte Aufträge. Nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar.


RABATT
AUF IHREN

EIN NEUER LOOK IM FRÜHLING – VOM DACH BIS ZUM BODEN:
Als Hersteller von hochwertigen Fertiggaragen empfiehlt sich
die ZAPF GmbH auch als Spezialist für professionelle Garagen-
modernisierungen. Bei der Renovierung von Bestandsgara-
gen koordiniert und beauftragt das geschulte ZAPF-Moder-
nisierungsteam mit fachlicher Kompetenz und technischem
Know-how alle anfallenden Handwerker-Arbeiten.

So gut
wie neu und
dabei noch

10%*
sparen!

PROFESSIONELL. ZUVERLÄSSIG. KOMPETENT.
Und vergünstigt mit dem 10-Prozent-
Rabattcoupon* für unsere Leser.
Vereinbaren Sie jetzt einen unverbind-
lichen Beratungstermin.

NEUER
BODEN

Wir haben alle Handwerker,

die Sie brauchen!

Ein Ansprechpartner für

alle Gewerke!

NEUES
TOR

TOR-
ANTRIEB

NEUER
INNEN-

ANSTRICH

NEUES
DACH

NEUER
AUSSEN-
ANSTRICH

Garage mit den Profis der ZAPF GmbH
sanieren: Alle Gewerke aus einer Hand!

GARAGEN-
SANIERUNG
MIT ZAPF

Unser Modernisierungs-
experte berät Sie gerne:

Werner Bscherer
Tel. 0921/601-700
modernisierung@zapf-gmbh.de

Nürnberger Straße 38 | 95448 Bayreuth

www.zapf-garagenmodernisierung.com

„Das Ziel ist es, die Zuhörer zu berühren“
Konstantin Emelyanov spielt Tschaikowskys 1. Klavierkonzert bei Klassik an der Donau

D er russische Pianist Kon-
stantin Emelyanov gilt als
Ausnahmetalent: 2020

nahm er sein Debütalbum auf, das
dem Werk von Tschaikowsky ge-
widmet ist. Zwei Jahre später ge-
wann er den deutschen Pianisten-
preis und ist seitdem ein bekannter
Name unter Musikfreunden. Am 17.
Juni gastiert er mit der Philharmo-
nia Frankfurt beim Festival Klassik
an der Donau in der Joseph-von-
Fraunhofer-Halle.

Herr Emelyanov, Sie übernehmen
bei Klassik an der Donau den Solo-
part in Tschaikowskys Klavierkon-
zert in b-Moll. Welche Verbindung
haben Sie zu diesem Werk?
Konstantin Emelyanov: Wie für

viele Pianisten ist es auch für mich
eines der wich-
tigsten Werke
des gesamten
Klavierrepertoi-
res. Ein wahres
Meisterwerk,
das neben seiner
Popularität auch
sehr hohe Anforderungen an den In-
terpreten stellt. Für mich persönlich
ist das Klavierkonzert mit sehr
wichtigen Schritten in meiner Kar-
riere verbunden. Ich habe es im Fi-
nale des Internationalen Viotti-
Wettbewerbs gespielt, wo ich den
ersten Preis und den Publikums-
preis gewann, und auch im Finale
des Internationalen Tschaikowsky-
Wettbewerbs 2019, wo ich den drit-
ten Preis erhielt. Es ist also immer
eine große Freude, wieder mit dieser
wunderbaren Musik in Kontakt zu
kommen.

Das Orchester wird von Juri Gil-
bo geleitet. Woher kennen Sie sich,
wie kam der Kontakt zustande?
Emelyanov: Unsere erste Be-

gegnung fand während des Interna-

tionalen Deutschen Pianistenprei-
ses statt, der im November 2022 in
Kronberg verliehen wurde. Im Fina-
le spielten wir gemeinsam Beetho-
vens Klavierkonzert Nr. 5. Es war
eine große Freude für mich, Maestro
Gilbo zu treffen, und ich bin ihm
sehr dankbar für die Unterstützung,
die ich während unseres Auftritts
auf der Bühne spürte. Er leitete das
Orchester mit einer Eleganz und
Noblesse, die meiner Meinung nach
bei dieser Musik so notwendig ist,
und führte das Zusammenspiel zwi-
schen demOrchester und dem Solis-
ten auf die für mich angenehmste
Weise. Ich freue mich also sehr auf
unsere Aufführung in Straubing.

Sie haben bereits zahlreiche Prei-
se und Auszeichnungen erhalten.

Was bedeutet
das für Sie?
Emelyanov:

Natürlich ist es
immer eine gro-
ße Ehre und
Freude, neue
Auszeichnun-

gen zu erhalten. Aber für mich ist
das nicht das Ziel. Das Ziel ist es,
neue Zuhörer zu berühren und neue
Konzertmöglichkeiten zu erhalten,
denn schließlich treten wir nicht für
uns selbst auf, sondern für andere
Menschen. Das ist das Wichtigste.

Wannwar Ihnen klar, dass Sie Be-
rufsmusiker werden wollten?
Emelyanov:

Eigentlich erst
ziemlich spät. In
meiner Familie
gibt es keine Be-
rufsmusiker,
und niemand
wollte, dass ich
einer werde. Ich habe mit fünf Jah-
ren mit dem Klavierunterricht be-
gonnen, wie viele meiner Kollegen,

aber am Anfang war es nicht sehr
professionell. Ich habe als Kind
nicht viel geübt und sah meine Zu-
kunft sicher nicht in der Musik. Die
klare Erkenntnis, dass ich Berufs-
musiker werden will, kam mir erst
mit 14, 15 Jahren – von da an gab es
keinen Weg mehr zurück. Ich bin
meinen Eltern sehr dankbar, dass
sie mich nicht in einen Beruf ge-
drängt haben, so dass diese Ent-
scheidung allein bei mir lag und ich
meine Beziehung zur Musik als ab-
solut persönlich gewachsen empfin-
de.

Welchen Rat würden Sie jungen
Talenten geben, die ebenfalls diesen
Weg einschlagen wollen?
Emelyanov: Denkt einfach im-

mer daran, ehrlich zu sein. Ehrlich
gegenüber dem Komponisten, dem
Publikum und nicht zuletzt auch
gegenüber sich selbst. Es ist eine
schwierige, aber aufregende und nie
endende Reise ohne endgültiges
Ziel, denn es gibt keine absolute
Perfektion in unserem Beruf, aber
wir sollten immer versuchen, sie zu
erreichen.

Was ist letztlich wichtiger: mög-
lichst perfekt zu spielen oder die
Zuhörer mit dem Musikstück zu be-
rühren?
Emelyanov: Wie ich schon sag-

te, spielen wir für das Publikum
und nicht für uns selbst, also ist das
natürlich am wichtigsten. Aber ich

weiß nicht, wie
es möglich ist,
die Zuhörer zu
berühren, wenn
man nicht ver-
sucht, die Per-
fektion in jedem
Aspekt des Kla-

vierspiels zu verfolgen, nicht nur
technisch, sondern auch emotional
und intellektuell.

Welche weiteren Auftritte stehen
in diesem Jahr nach Klassik an der
Donau auf Ihrem Programm?
Emelyanov: Am 1. Juli komme

ich zurück nach Kronberg zum So-
lo-Recital im Casals Forum. Später
im Sommer treffe ich mich dann
wieder mit Maestro Gilbo in Erke-
lenz, um das Warschauer Konzert
von Richard Addinsell aufzuführen.
Für den Herbst sind einige Konzerte
in Italien und der Schweiz geplant,
und im November werde ich wieder
nach Kronberg kommen, um an der

nächsten Ausgabe des Deutschen
Klavierpreises teilzunehmen, dies-
mal jedoch als Jurymitglied, was
eine neue Erfahrung für mich ist.

Interview: Karola Decker
■ Info

Karten fürKlassik an derDonau am
Samstag, 17. Juni, um 19.30 Uhr in
der Fraunhofer-Halle gibt es im Le-
serservice des Straubinger Tag-
blatts, Telefon 09421/9406700, so-
wie unter www.okticket.de.

„Es gibt keine absolute Perfektion in unserem Beruf, aber wir sollten immer ver-
suchen, sie zu erreichen“, sagt der russische Pianist Emelyanov.

Foto: Klassik an der Donau

„Eines der wichtigsten
Werke des gesamten
Klavierrepertoires“

„Es ist eine schwierige,
aber aufregende und
nie endende Reise“

Mammographie-Screening
Juni-Termine für Brustkrebs-Früherkennung

Das Mammographie-Screening
ist eine wichtige Untersuchung für
Frauen zwischen dem 50. und 69.
Lebensjahr. Es kann erste Anzei-
chen von Brustkrebs besonders früh
erkennen und leistet damit einen
wichtigen Beitrag zur Lebensquali-
tät. Radio-Log bietet auch im April
am Theresientor wieder Zeiträume
für die Brustkrebs-Früherkennung
an, jeweils von 7 bis 12 Uhr: Mon-
tag, 12., bis Freitag, 16. Juni, Mon-
tag, 19., bis Freitag, 23. Juni, und
Montag, 26., bis Freitag, 30. Juni.

Die Maskenpflicht in Gesund-
heitseinrichtungen ist seit April
aufgehoben. Folgende Hygienere-
geln gelten nach wie vor: Um Über-
schneidungen und Wartezeiten zu
vermeiden, ist ein pünktliches Er-
scheinen wichtig. Bei Erkältungs-
symptomen werden die Frauen ge-
beten, ihren Termin zu verschieben.
Frauen aus dem Umland erreichen
die Praxis (MVZ Stadtgraben 1) gut
mit dem Auto oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Eine Bushaltestelle
befindet sich in der Nähe. -red-

Kiwanis spenden der Kinderlobby
„Wir machen sehr viel für Kin-

der“, sagte Stefan Wenisch, Vize-
Präsident des Kiwani-Clubs
(rechts), bei der symbolischen Spen-
denübergabe an die Kinderlobby
Straubing-Bogen. Bei zahlreichen
Charity-Aktionen, bei denen die Ki-
wani-Mitglieder stets selbst kräftig
mitanpackten, komme viel Geld zu-
sammen. Deshalb habe der Vor-

stand beschlossen, 1000 Euro an die
Kinderlobby Straubing-Bogen zu
spenden. Der zweite Vorsitzende
der Kinderlobby, Dieter Zollner
(links), freute sich über die Spende
und versicherte, dass das Geld in
voller Höhe bedürftigen Kindern
und Jugendlichen in der Stadt und
im Landkreis zugute kommen wer-
de. Text/Foto: Uschi Ach
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